
TREND 2006 | 2007
Farbe •  Struktur •  Oberfläche

T
R

E
N

D
 2

0
0

6
 |

 2
0

0
7 

F
a

rb
e

 •  
S

tr
u

kt
u

r •  
O

b
e

rf
lä

ch
e

DELUXE •  EAST •  FANCY •  PUNKY



TREND 2006 | 2007
Farbe •  Struktur •  Oberfläche

DELUXE •  EAST •  FANCY •  PUNKY



INHALT

TREND 2006 | 2007

2 TREND 2006 | 2007Farbe • Struktur • Oberfläche



Vorwort    4

Einleitung   Zwischen »Natural Beauty« und »Industrial Design« 6

  Das Institute International Trendscouting 8

  Gesellschaft in stetigem Wandel 11

  Trends, Trendtypen, Trendwelten 14

  Trendscouting 20

  Farb- und Materialzyklen 26

  Trends in der Gesellschaft 29

  Entwicklung der Trendwelten 36 

   38 

  Scouting 44

  Trendfarben 46

  Trendober� ächen 48

  Farbharmonien 56

   68

  Scouting 74

  Trendfarben 76

  Trendober� ächen 78

  Farbharmonien 86

   98

  Scouting 104

  Trendfarben 106

  Trendober� ächen 108

  Farbharmonien 116

   128

  Scouting 134

  Trendfarben 136

  Trendober� ächen 138

  Farbharmonien 146

Ausstattung    158

Farb- und Ober�  ächenglossar  160

Trendbox   164

Caparol Service und Planung 166

Kontakte    180

Impressum          182

fancy

DeLuxe

punky

EAST

3



4 TREND 2006 | 2007Farbe • Struktur • Oberfläche

Diese Tendenzen sind für uns stets Ansporn und 

Auftrag, innovative Produkte, zeitgemäße Ober� ächen 

und hochwertige Gestaltungsmittel für den Bereich 

der Architektur und Innenarchitektur zu entwickeln. 

Damit diese den jeweiligen baulichen und gestalteri-

schen Anforderungen gerecht werden, gilt es, Trends 

aufzuspüren, um Aussagen zu den unterschiedlich-

sten Anwendungsthemen treffen zu können.

Die starke Nachfrage von Planern und Verarbei-

tern zu aktuellen Gestaltungsfragen und zugleich das 

Fehlen entsprechend fundierter Dokumentationen ha-

ben zu dem Entschluß geführt, uns wissenschaftlich 

mit Farb- und Ober� ächentrends im Raum auseinan-

derzusetzen. Dies entspricht nicht zuletzt der guten 

Tradition unseres Hauses, bedeutenden Fragestellun-

gen strukturiert und systematisch auf den Grund zu 

gehen, bevor wir unseren Kunden mögliche Lösungen 

vorstellen.

Das Ergebnis der intensiven Studien zu gegen-

wärtigen Farb- und Oberflächentendenzen heißt 

„Caparol TREND 2006/2007“. Mit dieser Trendkollek-

tion möchten wir Sie bei Ihren zukünftigen Projekten 

noch besser unterstützen – damit Sie bei Ihren Kunden 

erfolgreich „Trends“ setzen können.

Dr. Ralf Murjahn

Geschäftsführender Gesellschafter

der Caparol-Firmengruppe

 

Farbige Ober� ächenstrukturen prägen die Raum-

atmosphären in zunehmendem Maße – Farbe liegt 

eindeutig im Trend. Wieder, möchte man sagen, denn 

umfangreiche Analysen der Verwendung von Farben 

in den zurückliegenden Jahrzehnten haben gezeigt, 

daß sich bunte und unbunte Phasen kontinuierlich 

abwechseln.

VORWORT



Die Beobachtung von Entwicklungen in Architektur, 

Design und Mode, Messebesuche und Zeitschriften-

recherche – sie gehören zu den ureigensten Interes-

sen von Gestaltern, die sich in den Disziplinen Farbe 

und Architektur bewegen. Die dabei erfaßten »Bauch-

gefühle« wurden jetzt auf der Basis des Wissens um 

gesellschaftliche Entwicklungen und einem umfang-

reichen Scouting durch das Institute International 

Trendscouting untermauert und konkretisiert. 

Eine wesentliche Aufgabe war es, aus der Fülle 

von zeitgeistigen Strömungen, welche sich überla-

gern und parallel laufen, für den Raum anwendbare 

Stilrichtungen herauszuarbeiten. Im Sinne von Präg-

nanz erfolgte eine Reduzierung auf die wesentlichsten 

Töne, so daß eine klar wahrnehmbare Eindeutigkeit 

erzielt wird. 

Da in die neue Trend-Kollektion neben den Farb-

tonangaben verschiedene Ober� ächen- und Struk-

turempfehlungen ein� ießen sollten, begannen um-

fangreiche Versuchsreihen. Vorrangiges Ziel war 

dabei nicht, neue Produkte zu entwickeln, sondern 

vielmehr durch eine intelligente, neuartige Kombina-

tion oder vielleicht auch mögliche Modi� kation das 

Spektrum an Ober� ächen zu erweitern. Für Caparol 

TREND 2006/2007 wurden rund 500 verschiedene 

Muster erstellt. Hieraus fanden 90 Farb- und Ober� ä-

chenvariationen unterteilt in vier Trendwelten Eingang 

in die Kollektion. 

Die Übertragung der ermittelten Trendtypolo gien in 

den Raum folgt keinen strikten, manifestierten Regeln. 

Die Loslösung, die freie Entwicklung und Anpassung 

an ganz unterschiedliche Situationen ist Programm. 

Entsprechend wichtig war uns, unterschiedliche Farb-

kombinationen, Raumanmutungen und Blickwinkel zu 

zeigen, die Anregungen geben, das eigene Ergebnis 

jedoch offen lassen. Gestaltgebungen, die vom klaren 

Zugeständnis an das kurzfristig Modische bis ins lang-

fristig  Klassische gehen können. Varianten, die sich 

von sachlich bis verspielt, von traditionell bis innova-

tiv, von seriös bis � ippig zeigen. So kann unter Ver-

wendung von Zeitgeistigem abgestimmt auf den Raum 

immer wieder Überraschendes, Neues entstehen.

 

Margit Vollmert

Leitung 

Caparol FarbDesignStudio
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ZWISCHEN »NATURAL BEAUTY« UND »INDUSTRIAL DESIGN«

Ein schillerndes Metier, vage formulierte Prognosen – das denken viel e Architekten und Designer, wenn 

von Trendforschung und Trendscouting die Rede ist. Dennoch hat die B ranche Konjunktur. Die Verun-

sicherung in der Gesellschaft, die Angst, nicht »im Trend zu liegen«, ist g roß.
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Der Druck auf Entwerfer, Gestalter, Produktmanager 

und Industrie ist immens. Wer im Interiordesign, bei 

Produktentwicklungen und Kollektionierungen auf 

das »richtige Pferd« setzen will, sichert sich gerne 

die ein oder andere Produktlinie durch Ergebnisse 

von Trendstudien ab. Wegweisende Architekturge-

staltung setzt sich mit neuen Materialien und deren 

Farbigkeit auseinander. In ihrer Grundveranlagung als 

»Jäger und Sammler« von Ideen bereiten Architekten 

und Innenarchitekten oft den Weg für neue Tendenzen 

in Form, Farbe und Material. Die Grenzen zwischen 

Architektur, Design und Mode � ießen in einigen The-

menfeldern ineinander. 

Das  Institute International Trendscouting (IIT) an 

der Hochschule für Angewandte Wissenschaft und 

Kunst (HAWK) in Hildesheim hat sich zum Ziel ge-

setzt, die Entwicklung dieser Tendenzen professionell 

zu erforschen, speziell unter den Gesichtspunkten 

Farbe und Ober� äche, um daraus fundierte Progno-

sen für  zukünftige Entwicklungen abzuleiten.

FARB- UND MATERIALSCOUTING 1955–2005

Farb- und Material-

typologien gehen 

aus Trends hervor 

und setzen sich aus 

einem Farbspek-

trum, verschiede-

nen Oberflächen, 

Strukturen, graphi-

schen Elementen 

oder zum Beispiel 

 Ornamenten 

zusammen. Die 

Laufzeit eines 

Trends oder einer 

Phase ist themen-

abhängig. Jede 

Phase besteht aus 

unterschiedlichen 

Gestaltcharak teren, 

da mehrere Design-

richtungen parallel 

 auftreten. Farb- 

und  Material zyklen 

dokumen tieren 

die Entwicklung 

vergangener 

Trends oder 

 Gestaltphasen. 

7
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Institute International Trendscouting



Das Institute International Trendscouting ist an der 

Fakultät Gestaltung verankert, im Kompetenzfeld 

Colour- and Surface-Design. Es leistet primär For-

schungsdienste zu der in Europa einzigartigen Stu-

dienrichtung. Colour- and Surface-Design bietet für 

Designer eine allgemein übliche Grundausbildung. 

Themen wie Entwicklung, Konzeption und Wirkung 

von Farbober� ächen und Koloraturen stehen im Mit-

telpunkt.

Eine Mischung aus gesellschaftlichen Ereignis-

sen – wie zum Beispiel die Ölkrise, aus technischen 

Entwicklungen – wie in der Kunststof� ndustrie – und 

aus besonderen menschlichen Eigenschaften – wie 

etwa Überdrußhaltungen – führt zu ständigen Verän-

derungen und Wandlungen vor allem von Farb- und 

Ober� ächenqualitäten. Die thematischen Zusammen-

hänge zwischen Mode, Produkt, Graphik und Archi-

tektur sind stark über die Farbigkeit erkennbar.

Die Hochschule bietet durch die interdisziplinä-

re Ausrichtung ihrer Studiengänge ein breites Feld 

für die Forschung. Neben dem Colour- and Surface-

 Design wer den auch Produkt-, Graphik-, Lighting 

und Metal-Design sowie Innenarchitektur gelehrt, so 

daß Forschungen fachübergreifend erfolgen. Zum 

Leistungsspektrum des Trendscouting IIT gehört vor 

 allem das konstante Beobachten und Verfolgen von 

Entwicklungen in der Gesellschaft und Technik sowie 

in  Architektur, Design und Mode. Die Kenntnisse zu 

den jeweils aktuellen Situationen und die themen-

bezogene Auswertung bilden dabei die wesentliche 

Grundlage für Analysen. Das Institut versteht das 

 Trendscouting und die Weiterverarbeitung und -ent-

wicklung der ausgewerteten Daten auf vielschichtigen 

Ebenen als gewissenhafte und wissenschaftliche Ar-

beit und setzt damit einen anderen Akzent als viele 

Anbieter auf dem freien Markt, die mit teils wenig 

fundierten Methoden Trendprognosen erstellen. Das 

Institut ist somit in der Lage, neue Ober� ächen und 

Koloraturen für  unterschiedlichste Anwendungsberei-

che in der  Zukunft zu  entwickeln. Kooperationen mit 

Industrie und Wirtschaft stellen eine Basis für praxis-

orientierte Lösungen dar.

DAS INSTITUTE INTERNATIONAL TRENDSCOUTING

1955

9



Das Farbquadrat 

stellt die neun 

häufigsten Farb-

töne dar, die einen 

Zyklus prägen. 

Diese werden im 

NCS-Farbkörper 

anhand des NCS-

Farbkreises und 

NCS-Farbdreiecks 

näher beschrieben.

Der NCS-Farbkreis 

zeigt das elemen-

tare Farbtonspek-

trum, das an den 

vier chromatischen 

Elementarfarben 

(Gelb-Rot-Blau-

Grün) ausgerichtet 

ist. Neben der 

Bunttonverteilung 

wird in der Hori-

zontalschnitt-Dar-

stellung auch die 

Buntgradverteilung 

abgebildet (Bunt-

ton = Farbton; 

Buntgrad = Grad 

der Buntheit, 

umgangssprach-

lich: Sättigung).

Das NCS-Farb-

dreieck beschreibt 

die Nuancierung, 

d. h. den Wert des 

Schwarzweiß- 

und Buntanteils 

der Farbtöne in 

einer Phase.

Systematische Darstellung von Farbtönen 

im NCS-Farbraum (www.ncscolor.com)

1961
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1955 –1961 Pastellphase  Pastellfarb- und Materialkombinationen

Seit Beginn des 21. Jahrhunderts zeichnen sich welt-

weit und somit auch in Deutschland Veränderungen 

der gesellschaftlichen Rahmenbedingungen ab: Ein 

Schrumpfen der Bevölkerung, wirtschaftliche Sta-

gnation, politische Veränderungen, Kräfteverschiebun-

gen in Europa, Krieg, Terror und Naturkatastrophen. 

Lang eingespielte wirtschaftliche Zuordnungen de� -

nieren sich neu, wie zum Beispiel der Aufbruch Chi-

nas vom Planstaat zum verdeckten kapitalistischen 

Wirtschaftsstaat. Dadurch eröffnen sich weltweit 

neue Möglichkeiten im Hinblick auf Wirtschaft und 

interkulturellen Austausch. Diese Faktoren tragen auf 

der einen Seite zu einer starken Verunsicherung in 

der Gesellschaft bei, auf der anderen Seite erwecken 

Globalisierung und erhöhte Mobilität die Neugier und 

Lust auf andere und ferne Welten. 

Behaglichkeit, Wohnlichkeit und damit verbunden 

ein Gefühl von Sicherheit sind in der Zukunft For-

derungen an gewünschte Raumanmutungen. Dabei 

sind Exotik und Erinnerungen an die weite Welt, an 

schöne erholsame Stunden, an Sonne, Urlaub und 

Wellness  zunehmend wichtige Ein� ußfaktoren für die 

Wohnatmosphäre. Großstadt� air, Sehnsüchte und 

Träume von Megacitys – wie Shanghai, New York oder 

Rio – fordern wiederum ein  anderes, aufregendes 

Raumambiente.

10 Jahre nach 

Kriegsende 

– Überwindung der 

 Depression – Lust 

auf Neues und 

Farbe – Import von 

neuen  Gedanken, 

Techniken, 

Materialien und 

Farbnuancen aus 

USA. Pastelltöne 

des gesamten 

Farbspektrums 

kombiniert 

unter einander 

oder in Kombina-

tion mit Schwarz. 

Geometrische 

Strukturen als Deko 

– geschwungene 

Formen im Objekt 

– Nierentischchen.

1961
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Die Informations- und Dienstleistungsgesellschaft 

ist laut der Studie »Of� ce 21« des Fraunhofer In-

stitutes währenddessen weiter auf dem Vormarsch. 

Bereits 1999 befanden sich im Mittel nur 32% der 

Erwerbstätigen am eigenen Arbeitsplatz. Die Ar-

beitswelt reagiert darauf mit folgenden Tendenzen: 

Neben  technischen Weiterentwicklungen werden 

Arbeitsplätze � exibler organisiert und eingerichtet. 

Stichworte wie  »Laptopisierung«, »Home Of� ce« oder 

»Nesting«  be schreiben die Wandlung vom Zuhause 

zum Mini-Büro. Die physische und virtuelle Realität 

verschmelzen miteinander, die Technik verliert an 

Übergang von lich-

ten Pastellfarben 

zu intensiven Kolo-

raturen – Farbtöne 

höchster Intensität 

– primär im Grund-

farbbereich. Reines 

Rot, Grün, Blau und 

Gelb – kombiniert 

untereinander 

oder mit Schwarz-

nuancen. Alle Farb-

tonbereiche in einer 

Raumgestaltung 

möglich. Dominante 

geometrische 

Strukturen als Deko 

oder  Wandbelag 

–  weniger ge-

schwun gene 

Formen im Objekt.

1959 –1965 Buntphase 1.1  Grundfarbenkombinationen

1959

Die Gestaltgebung von Räumen richtet sich grund-

sätzlich nach unterschiedlichen Parametern. Die be-

wußte Gestaltung unterliegt einem übergeordneten 

Thema, das emotional oder mental geprägt ist. Wer-

den Räume als kühl- oder warmtonig beschrieben, 

spricht man die Gefühlsebene an, bezieht man sich 

auf Begriffe wie »Design« oder »Landhaus«, wird 

ein rationales Thema herangezogen. Die Gestaltung 

variiert von sachlich reduziert und zeitlos bis hin zu 

barock, dekorativ, verspielt und zeitorientiert. De-

tails, Accessoires und die Farbigkeit erzeugen bei der 

Raumgestaltung Zeitgeist oder Zeitlosigkeit.
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Objektcharakter. Sowohl der Arbeitsplatz zu Hause, 

das »Home Of� ce«, wie auch die Besprechungs-

räume oder »Meetingpoints« und die Sozialberei-

che der Arbeitswelten, in denen man den Kontakt 

zu Kollegen p� egt, gewinnen künftig an Bedeutung. 

Die Aspekte Behaglichkeit und Wohnlichkeit sind 

dabei unausweichliche Gestaltungsparameter der 

zukünftigen Wohn- und Arbeitswelten. Die bewußte 

 Gestaltgebung von Wohnwelten rückt in Zukunft in 

den Mittelpunkt der Lebensgestaltung. Schon heute 

können Wohnwelten vereinzelt als wesentliche Schalt-

stellen der Lebens organisation angesehen werden, 

in denen Beruf, Kommunikation, Familie und Freizeit 

organisiert werden. Die Verschmelzung von Wohnen 

und Arbeiten  sowie die äußeren gesellschaftlichen 

und weltpolitischen  Rahmen bedingungen begleiten 

Entwicklungen, die mit Begriffen wie »Home Of� ce«, 

»Wellness bereich«,  »Erlebnis küche« oder »Home 

 Cinema« verbunden sind.

Diese einzelnen Tendenzen, Entwicklungen oder 

auch Trends zu beobachten, zu analysieren und aus-

zuwerten, ist Aufgabe des Trendscoutings.

1965

1953

1959

13



Die etymologische Bedeutung des englischen Wortes 

»Trend« bedeutet Verlauf, Tendenz, Richtung einer 

Bewegung oder Entwicklung. Zu dem Begriff Trend 

existieren heute zwei grundsätzliche Auffassungen: 

die klassische und die moderne Wortinterpretation.

Die klassische Auffassung beschreibt Trends 

als individuelle und gesellschaftliche Entwick-

lungstendenzen, die sich früher oder später direkt 

oder in direkt auf den Einzelnen auswirken. Trends 

unterscheiden sich von Modewellen oder Zeitgeist-

strömungen. Sie sind nicht schnellebig, sondern sie 

entwickeln sich über einen längeren Zeitraum, sind 

»zäh� üssig«. In seinem Buch »Megatrends« schreibt 

John Naisbitt: »Trends sind große weltumspannende 

sozio ökonomische oder strukturelle Prozesse, die wir 

als Individuen weder beein� ussen noch ändern kön-

nen.« Die klassische De� nition ist gleichbedeutend 

mit der etymologischen Sichtweise und � ndet in der 

Statistik Anwendung.

1963

14 ZWISCHEN »NATURAL BEAUTY« UND »INDUSTRIAL DESIGN«
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1963–1973 Buntphase 1.2  Grün-Blau, Violett-Rot-Orange-Kombinationen

1973

Keine Grundfarben 

– Kombinationen 

gebrochener Farb-

nuancen wie 

Gelb-Gelborange, 

Rot-Rotorange-Vio-

lett. Reduktion auf 

mehrheitlich zwei 

„artverwandter“ 

Farb nuancen in ei-

ner Gestaltgebung. 

Vereinzelt bewußte 

Kombination als 

Flimmer- oder 

Gegenfarbenkon-

trast wie Rot-Grün 

oder Farben 

vergleichbarer 

Eigenhelligkeit 

wie Rot-Violett. 

Anleihen aus der 

psychodelischen 

fließenden und 

flimmernden Farb- 

und Formgebung 

des Graphik-

designs. Fließende 

– organische 

– graphische 

farbintensive 

Raumanmutungen.

15



Kombinationen mit 

hoher Farbver-

wandtschaft 

bleiben bestehen 

– Verschiebung 

des Präferenz-

spektrums nach 

Orange-Gelb,

Gelbgrün und Grün. 

Großformatige, 

klare geometrische 

Kreisvariationen 

– Struktur für 

Wandbeläge, 

Dekostoffe – Form-

gebung. Kaum 

Farbpausen bzw. 

Neutralflächen im 

Raum vorhanden. 

Erste Kombina-

tionen mit Braun-

nuancen erkennbar.

1971–1976 Buntphase 1.3  Gelb-Orange, Gelb-Grün-Kombinationen

Der umgangssprachliche Gebrauch des Begriffes 

Trend spricht eher die moderne Trendauffassung an. 

Hier darf man von einer klassischen Wertepyramide 

ausgehen, auf deren Basis alles an ethischen Zielvor-

stellungen, Handlungszielen und Lebensinhalten ruht. 

An deren Spitze ist nach Matthias Horx ein Trend, eine 

Begebenheit von mittelfristiger bis kurzfristiger Le-

bensdauer auszumachen. Trends sind inhaltliche und 

formalästhetische Werteverschiebungen mit hoher 

Eigendynamik. Sie sind in vielen Bereichen greif- und 

lokalisierbar. Als Trends werden auch Verknüpfungen 

elementarer Bezugsobjekte bezeichnet, also Objekte 

oder Dinge, die wir kennen, die sich durch Modi�  kation 

1971
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oder Kombination darstellen. Es handelt sich hierbei 

zum Beispiel um assoziative Neuverknüpfungen, die 

unter anderem von der Industrie geschaffen werden

 können. Das aber nur unter der Voraussetzung, daß 

diese sich in bereits vorhandene Wahrnehmungsmu-

ster des Verbrauchers einfügen lassen.

Trends bauen immer auf vorhandenen Trends auf. 

Sie sind als eine Weiterentwicklung, eine kreative Pro-

testbewegung gegen den Status quo zu bezeichnen. 

Trends wollen nicht unbedingt eine Wahrheit vermit-

teln, sondern drücken vielmehr eine Zukunftsidee, 

eine  Vision aus.

1974

17



1980
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Das spezi� sche Thema der Farbe oder der Farbge-

bung ist hierbei nur ein Parameter, der aber eine wich-

tige Wirkung besitzt. Farbe ist als ein Ausdrucksmittel 

von Trend orientierung zu verstehen. Abwechselung 

und Veränderung sind menschliche Grundbedürfnis-

se, und so sind Trendfarben das Ergebnis eines kol-

lektiven Wunsches, Farben zu wechseln. Trendfarben 

sind zeichenhafter Ausdruck unterschiedlicher Ori-

entierungen, die dazu dienen, Zugehörigkeit zu einer 

idealisierten Benutzergruppe zu demonstrieren, die 

den Zeitgeist repräsentiert. Die Medien nutzen und 

prägen diese Orientierungen.

Gestaltrichtungen, Trendtypen oder Trendwelten 

hängen von geospezi� schen, soziokulturellen und 

individuellen Faktoren ab. Die Trendtypen beschrei-

ben die Größe und die Art der Ausbreitung eines 

Trends. Sie können etwa als Mini- oder Megatrends 

bezeichnet werden. Trendwelten schreiben formal-

ästhetische Charaktereigenschaften mit ähnlichen 

stilistischen Prägungen fest. Unter geospezi� schen 

1976

Faktoren  versteht man die jeweiligen Umwelt faktoren 

wie Licht, Erde und Natur, die unsere individuelle 

menschliche Entwicklung vom frühkindlichen Stadi-

um an beein� ussen. Soziokulturelle Faktoren beinhal-

ten unterschiedliche ethnologische Wertesysteme wie 

Glaubensgemeinschaften, politische Systeme oder 

andere Gruppenzugehörigkeiten sowie den Ein� uß 

von Kunst, Kultur, Bildungssystem oder zeitgeist-

lichen Strömungen. Diese Faktoren wirken sich vor 

allem auf die individuelle Bewertung von Dingen – die 

Geschmacksbildung – aus.

Die bewußte Wertung der wahrnehmbaren Um-

welt formt die individuelle ästhetische Sicherheit. 

Bildung, die konstante Auseinandersetzung mit 

Kunst- und Kulturgeschichte, Zeitgeist, Erfahrung 

und die gezielte Beobachtung der Umwelt prägen die 

Stilsicherheit. Die Bewertungen fallen je nach Alter, 

Geschlecht und Herkunft sowie nach der jeweiligen 

körperlichen  Verfassung unterschiedlich aus.

19



Die Dokumentation der Farb- und Materialzyklen ist 

ein wesentliches Fundament der Trendforschung. Auf-

bauend auf diese Arbeit sind das Scouting, das Beob-

achten der unterschiedlichen Fachdisziplinen und der 

Szene sowie die nachfolgende Auswertung der Daten 

entscheidend für solide  Zukunftsprognosen.

Jeder Scoutingvorgang wird über unterschied-

liche internationale Printmedien der Fach- und Pu-

blikumspresse sowie über � rmenspezi� sche Veröf-

fentlichungen, Szenezeitschriften, Flyer und über das 

Webdesign vorgenommen. Veränderungen in der Ge-

sellschaft allgemein wie in Clubs, Bars, Szenetreffs, 

Schaufensterauslagen von Meinungsmachern sind 

ebenso zu erfassen wie technische Innovationen in 

den Bereichen Internet, Gesundheit oder Materialität. 

Um diese schnellebigen Entwicklungen festzuhalten, 

ist ein gutes Netzwerk zu Institutionen und Einzelper-

sonen wichtig. Im wesentlichen trägt die Vielzahl von 

Studierenden auch an international verteilten Partner-

hochschulen zur Erstellung aktueller und umfassen-

der Scoutingdaten bei.

1974

1976
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Abdunklungen 

von Orange-Gelb 

führen zu Braun- 

Oliv-Nuancen. Die 

unbekümmerten 

Farbintensitäten 

der letzten 20 Jah-

re sind schweren 

Farbtönen, Mate-

rialien und Formen 

gewichen. Dunkle 

Hölzer – Fliesen 

und Schichtstoffe 

in  Braun und Oliv 

– Jute statt Plastik 

– Sichtbeton als 

Brettschalung 

– Textil- und 

Strukturtapeten 

– Ethnomuster aus 

Mittelamerika und 

Mexiko prägen das 

Raumambiente.

1974 –1982 Dunkelphase  Orange-Braun, Oliv-Braun-Kombinationen

1982

1976
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1981–1988 Aufhellungsphase  Beigevariationen

Eine konservative 

Farbaufhellung 

aller Braun- und 

Oliv-Nuancen hat 

begonnen. Beige- 

und Naturfarben 

in Textil und Leder 

– rotstichige Hölzer 

und ergonomisch 

abgerundete Ecken 

bei Möbeln – prak-

tische Wandbeläge 

wie Rauhfaser 

und  Glasgewebe, 

gestaltet in 

mutigen Weiß- bis 

Beige-Variationen 

beginnen ihren 

Siegeszug. Eine 

naturfarbene, 

warmtonige, 

behagliche, oft un-

entschiedene Ton-

in-Ton-Phase mit 

viel Grünpflanzen-

ambiente.

1981
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Sämtliche Daten und Bilder werden in bezug auf 

Tendenzen, Strukturen, Materialien und Farben ge-

sichtet und analysiert. Projektspezi� sch werden aus 

dieser Informationsfülle die jeweiligen Einzelthemen 

herausdestilliert. Charakteristische Paralleltendenzen 

werden erkannt, sortiert und abgebildet und damit 

selbst feinste Typologien erfaßt. Der gesamte sortier-

te Datenbestand wird zur Erstellung neuer Prognosen 

mit den Farb- und Materialzyklen der letzten 50 bis 

100 Jahre abgeglichen, um vergleichbare Szenen 

und Phänomene auszumachen. Zu diesen Informa-

tionen müssen für eine Zukunftsprognose über dies 

beispielsweise produktkulturelle Prägungen in den je-

weiligen Regionen mit ein� ießen. Die gesamten Daten 

und Fakten werden dann projektspezi� sch ge� ltert 

und zu neuen Farb-Ober� ächen-Szenographien ge-

bündelt. Bewegung, Dynamik und Veränderung sind 

Bestandteil eines jeden Konzepts. 

1988
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Das Institut erarbeitet ein Szenario eines bestimm-

ten Themas als Prognose. Menschen transformieren 

ihre Welt und ihre Produkte in persönliche Wünsche 

und Stile. Viele für aktuelle Strömungen empfängliche 

Menschen erkennen, daß sich ihre Umwelt und ein 

Stück ihrer eigenen Identität in einigen Details stän-

dig ändern und neu de� nieren. Das Ziel der Trendpro-

gnosen, die sich auftragsbezogen etwa als eine Kol-

lektion für Interior-Surfaces darstellen, ist daher ein 

Spektrum von Koloraturen oder Farb-Ober� ächen-

typologien auszuarbeiten. Diese sollen auf die sich 

abzeichnenden Transformationen und Veränderungen 

der Wahrnehmungen in der Gesellschaft eingehen.

Da die Taktzahl der Veränderung und Wandlung 

ständig steigt und die Tendenz zur Spaßgesellschaft 

die Schnellebigkeit beschleunigt, haben sich Zeit und 

Langsamkeit für viele Menschen mittlerweile zum ab-

soluten Luxusgut entwickelt. Viele sehen Langsamkeit 

und Innehalten, Gesundheit und bewußtes Leben als 

wesentliche Werte der Zukunft an. Dazu soll auch das 

richtige Umfeld beitragen, das mit tradierten Parame-

tern der Raumgestaltung vergangener Epochen oder 

mit daran orientierten Form-, Farb- und Materialan-

mutungen erzielt wird. Eine weitere Tendenz gegen 

die künstlich-synthetische »Speed-Gesellschaft« er-

folgt durch den Begriff der Wertigkeit. Edle Werkstof-

fe, hochwertige, klassisch-elegante Materialien sind 

die Folge, die durch ihre Zeitlosigkeit der Schnelle-

bigkeit entgegentreten. Ober� ächenstrukturen wirken 

bei diesem Trend nicht industriell perfekt, sondern 

biomorph und sehen nach Handarbeit aus: »Natural 

Beauty« statt »Industrial  Design« lautet die Devise.

1986
1993
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Weiß, Hellgrau, 

Sichtbeton, Glas 

und verchromte 

Metalle gesellen 

sich zu hellen 

 Hölzern und 

Textilien. Kontraste 

bilden verein-

zelt Akzente in 

Grundfarben 

– zunehmend 

sachliche schwarze 

Leder- und Holzmö-

bel – Blaunuancen 

und kühle Raum-

interpretationen 

– Rauhfaser und 

Glasgewebe. 

 Zwischen ’92 

und ’94 kurzes 

Intermezzo von 

Violett-Türkis- 

Kombinationen.

1986–1994 Unbunt – Buntphase  Schwarz-Weiß, Blau-Violett-Kombinationen

1994

1989
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Farb- und Materialtypologien gehen aus Trends hervor 

und setzen sich innerhalb der einzelnen Phasen aus 

einem Farbspektrum, verschiedenen Ober� ächen, 

Strukturen und Formsprachen zusammen. Jeder Zy-

klus besteht aus unterschiedlichen Gestaltphasen, da 

mehrere Designrichtungen, stärker oder schwächer 

ausgeprägt, parallel auftreten. Die Laufzeit einer Pha-

se oder eines Zyklus ist themenabhängig. Farb- und 

Materialzyklen dokumentieren die Entwicklung ver-

gangener Trends, um daraus Rückschlüsse auf mögli-

che zukünftige Entwicklungen ziehen zu können.

Innerhalb der letzten 50 Jahre haben sich Funkti-

on, Form, Farbe und Material von Interior-Produkten 

oder von ganzen Interiorwelten besonders rasant ent-

wickelt, getrieben durch gesellschaftliche und tech-

nische  Weiterentwicklungen und Bedürfnisse.  

Wesentlich ist es, in den vielschichtigen Pha-

sen deutliche Dominanzen themenunabhängiger, 

überge ordneter Farb erscheinungen und Koloraturen 

zu erfassen. Das Verstehen der Vergangenheit und 

die ständige Dokumentation des gesamten Mate-

rials zu unterschied lichen Themen ist ein wichtiger 

Bestandteil der Trendforschung. Das  Verstehen der 

Vergangenheit bedeutet im Sinne der Kunst- und Kul-

turgeschichte ganze Stil- und  Gesellschaftsepochen 

zu beleuchten und zu analysieren.

1993

1993–2001 Unbuntphase  Weiß-Grau-Kombinationen – Materialsichtigkeit

Weiß-Grau-Varia-

tionen, glatt-

geschalter Sicht-

beton, satiniertes 

grünliches Glas, 

Edelstahl gebürstet 

matt – Material-

sichtigkeit und 

-ehrlichkeit sind die 

neuen Leitlinien. 

Kubische intellek-

tualisierte Formen 

– asketische 

Raumanmutungen 

– Verbannung 

jeglicher Deko-

ration – sachlich 

kühle Schlichtheit 

prägt den Raum.
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2001

1989

1993
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1998–20XX Buntphase 2  Orange-Grün, Pink-Rot-Orange-Kombinationen

Zum asketischen 

Raum tauchen 

erste diszipliniert 

verteilte kräftige 

Farbfelder in 

Orange und Grün 

auf. Der Durst 

nach Farbe und 

Deko scheint 

groß. Schluß mit 

Schlicht – Orna-

ment, Struktur und 

Glitzer – intensive 

Farb- und Material-

kombinationen 

– Integration 

Retrophasen der 

70er – dunkle Höl-

zer, großformatige 

Strukturen, Kunst-

stoffe – Integration 

Exotic und deko-

rativ East. Kräftige 

Farbkombinationen 

artverwandter Töne 

wie Pink-Rot und 

Orange kombiniert 

mit Silbergrau 

oder Braungrau 

erinnern an Vergan-

genes und zeigen 

dennoch Neues.

1998
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Für die Studie »Farb- und Materialzyklen von 1955 bis 

2005«, verfaßt vom Institute International Trendscou-

ting, wurden ca. 5.000 Bilddaten zum Thema Interior-

gestaltung-Produkt-Raum über Printmedien doku-

mentiert und ausgewertet. Die Studie beschreibt 

und dokumentiert die unterschiedlichen Farbphasen 

innerhalb eines Zyklus, die aus Trends beziehungs-

weise kollektiven Farb- und Materialpräferenzen 

hervorgegangen sind. Hier wird nicht nur der Wech-

sel von Bunt- über Dunkel- und Aufhellungsphasen 

zurück zu Buntphasen postuliert, sondern auch das 

Auftreten von typischen, immer wiederkehrenden 

Farbkombinationen in den letzten 50 Jahren festge-

stellt. Ebenso weist die Studie den Ein� uß ethnolo-

gischer Form- und Farbelemente zu einem bestimmten 

Zeitpunkt eines Zyklus nach und die daraus resul-

tierende Beein� ussung des Designs und der Interior-

gestaltung. In bestimmten Phasen sind Ornamente als 

Gestaltmittel (und das impliziert nach Adolf Loos 

auch die Farbe) abzulesen. Diese dekorativen Phasen 

des Designs und Interiordesigns, die meist als Bunt-

phasen nachweisbar sind, bedienen sich zu einem 

bestimmten Zeitpunkt exotischer Form-, Farb- und 

 Ornament sprachen.
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Der folgende Abriß der Entwicklung der letzten 

zehn Jahre zeigt exemplarisch, wie das IIT bei der 

 Beobachtung von Trends vorgeht. Es nimmt syste-

matisch Tendenzen auf, stellt sie zusammen und do-

kumentiert sie.

Als kreative Protestentwicklung zur asketisch 

schlichten, puristisch materialorientierten und weit-

gehend unbunten oder maximal materialfarbigen 

Raumgestaltung zwischen 1995 und 2000 schlichen 

sich bereits 1997 vereinzelt intensiv farbige Flächen 

in die Wohnwelten und halböffentlichen Objektbauten 

ein. Das  Farbspektrum war zunächst begrenzt auf 

die Kombination Orange und Silber. Hier hat die Ap-

plikationstechnik erstmals die Möglichkeit geboten, 

Innenwand� ächen in RAL 9006, einem metallischen 

Silber-Ton, ohne Spritzlackierung zu gestalten. Fast 

parallel dazu  traten Kombinationen von Orange-

Blau und Orange-Grün auf. Diese Kombinationen 

haben sich über alle Bereiche der Gesellschaft ge-

stülpt – bis hin zu den Farben des TicTac-Bonbons. 

Auch die Lichttechnik war so weit entwickelt, um mit 

Lichtfarben Räume in dieser Qualität zu gestalten.

Zur Herbst- und Winterzeit 2001 hatte sich die Kom-

bination abgedunkelt und in Richtung Olivgrün und 

Weinrot verschoben. Kurz darauf tauchte erstmals 

auch wieder Braun als Abdunklung von Orange auf. 

Damit war nach zwölf Jahren der Damm für dunk-

le Hölzer wie Wenge, Palisander oder Nußbaum an 

Wänden, Möbeln und Decken gebrochen. Aus dieser 

Phase resultierten erste Formveränderungen wie ab-

gerundete Ecken, dunkle Hölzer und Kunststoff. Diese 

Formveränderungen öffneten die Tür zum Retro-Stil, 

der sich bis 2004 auf vielen Ebenen zeigte. Die Far-

bigkeit in dieser Phase war allerdings klarer und reiner 

als in den frühen 1970er Jahren.

In den Jahren 2001/02 tauchte Orange parallel 

dazu in Kombination mit Magenta und Pink auf. Die 

Kombination erinnerte an die Koloraturen zwischen 

1963 und 1973. Die ersten Kontakte mit dieser Kom-

bination sorgten bei vielen Betrachtern für eine op-

tische Verunsicherung durch einen Flimmerkontrast. 

Doch schnell fand eine Adaption statt, und so ent-

stand um die Kombinationen Orange-Rot, Rot-Ma-

genta und Pink-Orange eine Vielzahl von Kombina-

tionen, die sich in diesem Spektrum bewegen. Parallel 

dazu erschien zum dunklen Braun ein helles frisches 
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Blau oder Grün als Kombinations-Partner. Ganze drei 

Jahre waren diese Kombinationen präsent. Sie traten 

in einem coolen, teils synthetisch organischen Kon-

text auf, in dem Kunststoff mit plüschigen Textilien, 

klaren Formen sowie teils großformatigen Mustern 

kombiniert wurde.

Diese Kombination wurde in Lounges und ver-

einzelt bereits im Wohnumfeld angewandt. Es war zu 

vermuten, daß nach dieser Laufzeit ein Sättigungs-

zustand eintritt, besonders, da diese Kombinationen 

zwischenzeitlich in nahezu allen Anwendungsberei-

chen wie Architektur, Graphik und Produkt vertreten 

waren. Doch vergleichbar mit den späten 1970er Jah-

ren überschwemmten Ornamente und Farbkombina-

tionen mit indischem Charakter in Orange-, Rot- und 

Magentakombinationen bei Dekorstoffen, Kissen und 

Möbeln den Markt. Aufgrund der bereits gelernten 

und akzeptierten Farbstellung erschien der formale 

Zusatz Exotik und Wertigkeit als eine willkommene 

Ergänzung zum Trend des Synthetisch-Schnellen.

Ähnlich verlief die Entwicklung der Farbkombi-

nation Rot-Grün und Magenta. Hier ersetzten fern-

östliche und klassisch-chinesische Muster Teile des 

Retro- und Synthetik-Looks. Gelernte Farbstellungen 

in Verbindung mit der Möglichkeit, massenhaft Arti-

kel aus dieser Region auf den Markt zu werfen, er-

gänzten sich. Die gestiegenen Touristenwanderungen 

der vergangenen Jahre nach Fernost und besonders 

die weltweite Neugier auf China ermöglichten die-

sen Boom zusätzlich. Der Trend setzte sich vor allem 

durch, weil die opulente Ornamentik und Farbigkeit, 

verbunden mit einer scheinbar hohen Wertigkeit, den 

Durst nach Dekor zu löschen vermochte.

Im Jahr 2005 gesellten sich neben die Rot-

 Orange-Nuancen vereinzelt Schwarz und Weiß. 

Frei vom formalen Kontext betrachtet, könnte diese 

Farbstellung das klassisch-zeitlose Bauhausdesign 

aufgreifen. Doch diese Farbkoloraturen erscheinen 

in Verbindung mit Textilien, Leder und Fellen jeder 

Art, mit exotischen  Ornamenten und sakralen Ele-

menten, wie sie seit 500 Jahren in Kirchen zu � n-

den sind.  Archaische Formen und Farbstellungen als 

 signi� kante Elemente der Opulenz werden die Welle 

Rot-Orange-Magenta mit Schwarz, Weiß, Gold und 

Silber in den nächsten Jahren zu Ende reiten.
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Entwicklung zweier 

parallel verlaufen-

der Farbkoloraturen 

der Buntphase 

zwischen 1996 

und 2006. 

1997 Orange-Sil-

ber,  Orange-Grün 

und -Blau, anfangs 

im Kontext klarer 

und reduzierter 

Formsprachen. 

Aufspaltung in zwei 

Farbcharakter, die 

jeweils eine eigene 

Farbgestaltlinie 

prägen sollen. 

Bildachse oben: 

Orange-Rot, Ma-

genta, Pink,  Violett 

und Hellblau. 

Bildachse unten: 

Orange-Grün mit 

Abdunklungen 

und Rot/Magenta 

-Grün bis 2002. 

Ab 2002 bleiben 

die Koloraturen 

weitgehend stabil, 

werden allerdings 

thematisch neu 

belegt. Florale und 

exotische Elemente 

und Ornamente von 

China, Indien und 

dem Orient machen 

endgültig »Schluß 

mit Schlicht«

Studie über die Entwicklung ausgewählter Farbkombinationen von 19 96 bis 2006

1996 1997 1998 1999 2000
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ENTWICKLUNG 

DER TRENDWELTEN

Um Prognosen für die weitere Entwicklung zu erar-

beiten, ist eine differenzierte Betrachtung und eine 

Einteilung ähnlicher Strömungen in sogenannte 

Trendwelten nötig. 2005 führte das IIT umfangreiche 

Vorstudien und wissenschaftliche Analysen durch 

und entwickelte aus einer Vielzahl von Informationen 

und Scoutingdaten (Phase 1: Trendscouting) über 4 

Predictionlevels (Phase 1– 4) eine Trend-Farb-Ober-

� ächenkollektion. Neben der inhaltlichen Ausarbei-

tung der jeweiligen Themen entwickelte das Institut 

in enger Zusammenarbeit mit Caparol vor allem Ober-

� ächenstrukturen weiter.

Die Studie zeigt, daß als wesentliche Tendenz 

zwei große Richtungen auszumachen sind: Als Ge-

genpol zu Werbe-Slogans wie »Geiz ist geil« stellt sich 

ein neu entstehendes materielles Wertesystem dar, in 

dem opulent Klassisches bis Exotisches eine große 

Rolle spielen. Dies ist bereits seit zwei bis drei Jah-

ren ablesbar. Allerdings klärt sich derzeit die anfangs 

überbordende Durchmischung, die Stilunsicherheit, 

der Nachholbedarf an Dekor, Ornament und Farbe. 

Aus der großen Stil-Gruppe der »Opulenz« werden mit 



zunehmender Stilsicherheit mehrere Themenwelten 

entstehen, die in ihrem Ausdruck eindeutiger sind. Sie 

haben vergleichbare Grundstrukturen, unterscheiden 

sich aber  deutlich hinsichtlich Themenbezug und De-

korelementen. Die Farb-Ober� ächenqualitäten da-

gegen können relativ vergleichbar sein. Eine weitere 

parallele Entwicklung ist, daß Themenbezüge eng 

zueinander stehen und sich die entsprechende Far-

bigkeit dazu differenziert darstellt. Dabei ist vor allem 

sichtbar, daß im Bereich der formalen Opulenz eine 

Reduktion der Farbe zu Weiß und Silber oder Gold 

statt� ndet. Hier öffnen sich die Türen zur nächsten 

Unbuntphase.

Die zweite große Tendenz ist nach wie vor die 

Schnel lebigkeit der Gesellschaft, die  Tendenz zur 

Spaß gesellschaft mit künstlich reinen Eigenschaf-

ten und Kontrasten, die für die Trends auch städtisch 

 Provokatives bis Modisches mit sich bringen. Ein 

schnellerer Rhythmus von Wechsel, globalen Tenden-

zen neuer Materialien und Internet-Techniken bestimmt 

dabei das Umfeld. Aus den sich abzeichnenden Ten-

denzen haben das IIT und Caparol vier Trendwelten 

abgeleitet und de� niert.
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»DeLuxe« zeichnet sich aus durch Wertigkeit, 

Tradition, gewollte Langsam   keit, Vergangenheit 

und Opulenz. Die Aussage »Schluß mit Schlicht« 

beschreibt diese Trendwelt. Als kreative Ge gen-

bewegung zur asketischen Verpflichtung 

des Interiordesigns des letzten Jahrzehnts kann 

sich in den Raumszenen opulent Fülliges mit 

 geschwungenen wie auch disziplinierten  Formen 

finden. Vergoldungen, Dekore bis hin zu 

barocken Stilelementen ergänzen das Ambien-

te. Keine willkürliche Stilmischung, sondern rei-

ne Stilkonturen, die herrschaftlich Royales dar-

stellen, gestalten den Raum. Sie werden gestützt 

durch archaische Farbkombinationen wie Rot, 

schwarznahes Braun, patiniertes Weiß, Gold und 

Petrol. Die strukturierten Oberflächen sind in 

Handarbeit hochwertig erstellt und prägen somit 

nachhaltig den raumzeitlichen Kontext.

Eine gediegen getragene Stimmung, eine eige-

ne Stilistik entwickelt sich durch die geschickte 

Kombination von Alt und Neu, von Bekann-

tem und lange Vergessenem. Hochwertige Mate-

rialien wie Holz, Metall, edle Tücher im Wechsel-

spiel mit monochromen und dabei elegant struk-

turierte Wandflächen bilden die Basis für diese 

Räume. Dekorative Elemente, plüschige Stoffe, 

Brokate und Ornamentik ferner Länder bis hin zu 

sakralen Elementen oder Ikonenmalerei vervoll-

ständigen das Ambiente.

DIE TRENDWELT DELUXE
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© Studie: IIT-HAWK Hildesheim



PHASE II

PHASE III

PHASE IV

MODEARCHITEKTUR
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© Studie: IIT-HAWK Hildesheim

PRODUKT
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• 3D PALAZZO 65
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• 3D VERONA 25 • METALLOCRYL INTERIOR GOLD
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• FIBROSIL

• FIBROSIL
– FibroSil mit der Bürste senkrecht abziehen
– Indeko-plus im Trendfarbton zweimal auftragen und senkrecht abziehen

Beim Farbton Gold wird Indeko-plus durch Seidenlatex 3D Curcuma 45 
ersetzt und abschließend Metallocryl INTERIOR Gold: 3D Curcuma 45 MET
zweimal aufgetragen.
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• JACQUARD ALL OVER • JACQUARD ALL OVER + PERLGLANZ

• JACQUARD ALL OVER
– Glasgewebe Jacquard All Over verkleben 
– Seidenlatex im Trendfarbton zweimal auftragen

Beim Farbton Gold wird mit Seidenlatex 3D Curcuma 45 einmalig grundiert 
und abschließend Metallocryl INTERIOR Gold: 3D Curcuma 45 MET zweimal 
aufgetragen.

• JACQUARD ALL OVER + PERLGLANZ
– Glasgewebe Jacquard All over verkleben 
– Seidenlatex im Trendfarbton zweimal auftragen 
– Deco-Lasur glänzend mit 1% Perlatec gold (Ausnahme bei 3D Verona 25: 
 mit 3% Perlatec silber) mit der Bürste im Kreuzschlag auftragen und 
 sofort mit dem Schwamm nachstupfen.
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• STUCCO-DECOR • STUCCO-DECOR + PERLGLANZ

• STUCCO-DECOR + PERLGLANZ
– Streichputz mit der Venezianerkelle aufspachteln 
– Indeko-plus eingetönt mit einer kurzflorigen Walze auftragen 
– Stucco-Decor im Trendfarbton mit der Venezianerkelle spachteln
– Deco-Lasur glänzend mit 1% Perlatec gold (Ausnahme bei 
 3D Verona 25: mit 2% Perlatec silber) aufspachteln 

• STUCCO-DECOR
– Streichputz mit der Venezianerkelle aufspachteln 
– Indeko-plus eingetönt mit einer kurzflorigen Walze auftragen 
– Stucco-Decor im Trendfarbton mit der Venezianerkelle aufspachteln 

Beim Farbton Gold wird Indeko-plus durch Seidenlatex 3D Curcuma 45
ersetzt und abschließend Metallocryl INTERIOR Gold: 3D Curcuma 45 MET
an Stelle von Stucco-Decor aufgespachtelt.
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54 3D Peru 25: Oberfläche FibroSilDeLuxe
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3D PERU 25

METALLOCRYL INTERIOR GOLD

3D PALAZZO 65

3D BAROLO 95

3D VERONA 25

56 FARBHARMONIEMetallocryl INTERIOR Gold: Oberfläche StreichputzDeLuxe
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Color is 
opera, deluxe, 
classic, simple 

and magni“ cent.

Color is 
bordeaux, 

authentic, delicious 
and excellent.

58 3D Barolo 95: Oberfläche Stucco-DecorDeLuxe
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3D PERU 25

3D VERONA 25

METALLOCRYL INTERIOR GOLD

3D BAROLO 95

3D PALAZZO 65

60 FARBHARMONIE3D Verona 25: Oberfläche Jacquard All OverDeLuxe
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62 Metallocryl INTERIOR Gold: Oberfläche FibroSilDeLuxe



Vielleicht ist es nicht der eigene Geschmack. 
Aber es ist Geschmack, Stil, 

souveräne Beherrschung von Farbe und 
Ober” äche im Raum.

63



3D PERU 25

3D VERONA 25

METALLOCRYL INTERIOR GOLD

3D PALAZZO 65
3D BAROLO 95

64 FARBHARMONIE3D Palazzo 65: Oberfläche FibroSilDeLuxe
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DeLuxe … Hochwertige Materialien wie Holz, 
Metall, edle Tücher im Wechselspiel mit herrschaft-
lich royalen und archaischen Farbober” ächen in 
Rot, Braun, patiniertem Weiß, Gold und Petrol.

66 3D Peru 25: Oberfläche Jacquard All Over + PerlglanzDeLuxe
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EAST





70  EAST



71

»East« ist ähnlich wie »DeLuxe« gekenn-

zeichnet durch Wertigkeit, Tradition, Vergangen-

heit, Langsamkeit, die ergänzt werden durch 

Begriffe wie Exotik und Fernweh. Natürlichkeit, 

Ruhe und Ausgeglichenheit strahlt die Trend-

welt East aus. Werte von hoher Bedeutung und 

Tradition mischen sich mit einem Hauch von 

wohltuender Sehnsucht und Ferne. 

East bezieht sich auf klassische Farbkombina-

tionen zwischen China und Indien, die hier im 

wesentlichen durch Magenta-Grün-Kombina-

tionen oder durch getrübtes Weiß in Verbindung 

mit holzigem Braun ablesbar sind. 

Die Formensprache und Oberflächenqualität 

sind geradlinig und diszipliniert. In Handarbeit 

gefertigte biomorphe Oberflächen mit Patina 

stehen im Kontrast zu perfekten Lackarbeiten 

aller Glanzgrade. Die Farbtöne, die diese 

Szene interpretieren, tragen in jedem Fall ein 

Spektrum von Nuancen mit sich, das sich in 

Stoffen, Kissen, Leuchten und anderen Dekor-

elementen wiederfindet.

DIE TRENDWELT EAST
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74  SCOUTING FarbtonauswahlEAST
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PRODUKT
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78  OBERFLÄCHENEAST



• STREICHPUTZ • BAMBUS

• STREICHPUTZ
– Streichputz im Kreuzschlag auftragen
– Indeko-plus im Trendfarbton zweimal mit der Bürste 
 im Kreuzschlag auftragen

• BAMBUS
– Magic-Glass Bambus verkleben 
– Deco-Lasur matt im Trendfarbton zweimal mit der Bürste 
 auftragen und verschlichten

79



• ARTE TWIN • ARTE TWIN + DECO-LASUR

• ARTE TWIN + DECO-LASUR
– Putzgrund mit der Walze auftragen 
– ArteTwin im Trendfarbton mit ArteTwin Effect Silber zweimal 
 mit der Spezialkelle aufspachteln 
– Deco-Lasur matt im Trendfarbton mit der Bürste auftragen
 und mit der Spezialkelle strukturieren

• ARTE TWIN
– Putzgrund mit der Walze auftragen  
– ArteTwin im Trendfarbton mit ArteTwin Effect Silber zweimal 
 mit der Spezialkelle aufspachteln

Bei ArteTwin wird der Farbton 3D Ferro 5 durch 3D Ferro 15 ersetzt.

80  OBERFLÄCHENEAST



• ARTE TWIN + SILBER

• ARTE TWIN + SILBER
– Putzgrund mit der Walze auftragen 
– ArteTwin im Trendfarbton mit ArteTwin Effect Silber zweimal 
 mit der Spezialkelle aufspachteln 
– Überzug ArteTwin Effect Silber + 20% Wasser 
 mit Spezialkelle aufspachteln

81
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84  3D Ferro 5: Oberfläche ArteTwinEAST
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86  FARBHARMONIE3D Lago 30: Oberfläche ArteTwin + SilberEAST



3D OASE 135

3D ROSE 95

3D LAGO 30

3D FERRO 5

3D GINSTER 60
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88  3D Oase 135: Oberfläche BambusEAST



COLOR IS 
HOPEFUL, NATURAL, 
DREAMY AND SAFE.

COLOR IS 
TRANQUIL, PRIMITIVE, 

FRESH AND ANIMATED.

89



90  FARBHARMONIE3D Ferro 5: Oberfläche Streichputz EAST



3D GINSTER 60

3D FERRO 5

3D LAGO 30

3D OASE 135

3D ROSE 95
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EINTRETEN IN EINEN RAUM UND SICH WOHLFÜHLEN, 
GEBORGEN SEIN, SICH ZU HAUSE FÜHLEN, 

AKZEPTIEREN, SICH NIEDERLASSEN 
UND DAS GEFÜHL HABEN, ANGEKOMMEN ZU SEIN.

92  3D Ginster 60: Oberfläche BambusEAST
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94  FARBHARMONIE3D Oase 135: Oberfläche ArteTwin + Deco-Lasur EAST



3D LAGO 30

3D OASE 135

3D GINSTER 60

3D ROSE 95

3D FERRO 5

95



96  3D Rose 95: Oberfläche Streichputz EAST



EAST … WERTE VON HOHER 
BEDEUTUNG UND TRADITI-
ON MISCHEN SICH MIT EINEM 
HAUCH VON WOHLTUENDER 
EXOTIK, SEHNSUCHT, FER-
NE UND DUFTIGEN FARBEN.
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fancy





»Fancy« ist positiv,  experimentell, 

charaktervoll, schnell, frisch und 

aufgedreht. Positiv nach vor-

ne strebend, kreativ, offen, visio-

när und farbintensiv zeigt sich die 

Trendwelt Fancy. 

Durch hohe Farbintensitäten von 

Orange, Hellblau und Pink kom-

biniert mit weißnahen Nuan-

cen entstehen aufregend frische 

Raum   welten. Eine Mischung aus 

»Flower-Power«, Sinnlichkeit mit 

technisch-synthetischen Akzenten 

führt zu dieser frechen kontrast-

reichen Kombination. Sexy, pro-

vokativ, großstädtisch, mutig und 

selbstbewußt. Großformatig ge-

schwungene und florale Elemen-

te, Transluzenz und Transparenz, 

Glanz und tiefes Matt prägen den 

Raum.

DIE TRENDWELT FANCY

100 fancy
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102 fancy
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104 SCOUTING Farbtonauswahlfancy
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108 OBERFLÄCHENfancy



• ARTE-LASUR + SILBER

• ARTE-LASUR + SILBER
– Putzgrund mit der Bürste im Kreuzschlag auftragen 
– Indeko-plus im Trendfarbton mit der Bürste im Kreuzschlag auftragen 
– Arte-Lasur mit 3% Perlatec silber mit der Bürste im Kreuzschlag   
 auftragen und verschlichten

• PAPYRUS

• PAPYRUS
– Capaquarz Papyrus verkleben
– Deco-Lasur matt im Trendfarbton mit der Bürste 
 auftragen und verschlichten

109



• STUCCO-DECOR + GLANZ

• STUCCO-DECOR + GLANZ
– Akkordspachtel auftragen, glatt spachteln und schleifen  
– Stucco-Decor in der 1. Trendfarbe mit der Venezianerkelle aufspachteln 
– Stucco-Decor in der 2. Trendfarbe mit der Venezianerkelle aufspachteln 
– Stucco-Decor in der 1. Trendfarbe mit der Venezianerkelle aufspachteln 
– Deco-Lasur glänzend mit der Venezianerkelle aufspachteln 

• PUTZGRUND

• PUTZGRUND
– Putzgrund mit der Bürste im Kreuzschlag auftragen 
– Indeko-plus im Trendfarbton mit der Bürste im Kreuzschlag auftragen 

110 OBERFLÄCHENfancy
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112 fancy
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114 3D Malachit 120: Oberfläche Putzgrundfancy
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3D MALACHIT 120
3D PINK 20

3D COELIN 115

3D MARILL 125
3D VELVET 120

116 FARBHARMONIE3D Coelin 115: Oberfläche: Arte-Lasur + Silberfancy
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Der Mensch hat nicht nur Tabus, 
er hat auch Lieblingsfarben.

118 3D Marill 125: Oberfläche Arte-Lasur + Silberfancy
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3D PINK 20

3D MALACHIT 120

3D MARILL 125

3D VELVET 120
3D COELIN 115

120 FARBHARMONIE3D Malachit 120: Oberfläche Stucco-Decor + Glanzfancy



Stucco-Decor + Glanz in 3D Marill 125 auf 3D Pink 20
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122 3D Pink 20: Oberfläche Stucco-Decor + Glanzfancy



Color is 
happy, creative, energetic, terrible 

and thrilling … fancy that.

Color is 
humorous, mango spice, eccentric, 

pleasurable and tolerant.
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3D COELIN 115

3D MARILL 125

3D MALACHIT 120

3D VELVET 120
3D PINK 20

124 FARBHARMONIE3D Velvet 120: Oberfläche Putzgrundfancy
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Fancy zeigt Kontraste: 
Glanz und tiefes Matt, 

großformatig geschwungen 
und filigran floral, 
sinnlich sanft und 

farbintensiv aufgedreht 
machen Lust auf Mehr.

126 3D Velvet 120: Oberfläche Papyrusfancy
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punky





»Punky« kommt unerwartet, überraschend, eigenwillig, urban und 

charaktervoll daher. Alles ist möglich und erlaubt. Kontrast- und 

spannungsreich durch tiefes Dunkelblau, Violett und scharfes Gelb, 

ergänzt um weißverhülltes Olivgrün und bläuliches Weiß ist die 

Trendwelt Punky. Weiche, amorphine Oberflächen stehen prägnanten 

bis ruppig-ungezogenen Strukturen gegenüber: Kontrastreiche 

Streifen und Karos verbinden sich mit zart-femininen Oberflächen. 

Fast launisch, zwischen vordergründig laut und im nächsten Moment 

zurückhaltend ruhig, oszillieren die überraschend anmutenden 

Farb- und Oberflächenstimmungen. 

Weiche Oberflächenstrukturen stehen monochromen Flächen, Strei-

fen, Karos und Ikons als Details gegenüber. Der chamäleonartige 

Wandel urbaner Strukturen ist Teil der eigenwilligen Trendwelt, die 

eine provokative Ästhetik im Raum darstellt.

DIE TRENDWELT PUNKY

130  punky
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134  SCOUTING Farbtonauswahlpunky
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• DECOVLIES LIVING

• DECOVLIES LIVING
– DecoVlies Living verkleben 
– Indeko-plus im Trendfarbton mit einer kurzflorigen Walze 
 zweimal auftragen

138  OBERFLÄCHENpunky



• ARTE-LASUR COLOR LIVORNO • ARTE-LASUR COLOR GROSSETO

• ARTE-LASUR COLOR LIVORNO 
– DecoVlies Living verkleben 
– Indeko-plus im Trendfarbton mit einer kurzflorigen Walze 
 zweimal auftragen
– Arte-Lasur Color Livorno im Kreuzschlag bürsten und verschlichten 

• ARTE-LASUR COLOR GROSSETO
– DecoVlies Living verkleben 
– Indeko-plus im Trendfarbton mit einer kurzflorigen Walze 
 zweimal auftragen 
– Arte-Lasur Color Grosseto im Kreuzschlag bürsten und verschlichten

139



• DECO-LASUR MATT • BROKAT

• DECO-LASUR MATT
– Putzgrund mit der Bürste im Kreuzschlag auftragen 
– Deco-Lasur matt im Trendfarbton zweimal mit der Bürste 
 im Kreuzschlag auftragen und verschlichten

• BROKAT 
– Magic-Glass Brokat verkleben 
– Deco-Lasur matt im Trendfarbton zweimal mit der Bürste 
 auftragen und verschlichten

140  OBERFLÄCHENpunky
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144  3D Saphir 5: Oberfläche Deco-Lasur mattpunky
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146  FARBHARMONIE3D Laser 10: Oberfläche Brokatpunky



3D TUNDRA 140

3D PINIE 15

3D LASER 10

3D SAPHIR 5

3D VERONA 85
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148  3D Laser 10: Oberfläche: DecoVlies Livingpunky



Color is 

sindbad purple, 

bishop´s violet, 

cherry pop, 

fulfilling and dainty

Color is 

punky, mature, 

obscene, gruffy 

and undemocratic
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150  FARBHARMONIE3D Pinie 15: Oberfläche Deco-Lasur mattpunky



3D VERONA 85

3D LASER 10

3D PINIE 15

3D SAPHIR 5
3D TUNDRA 140
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Exkursionen jenseits der 

Grenzen, Farben, die an-

ders riechen und Räume, 

d ie  anders aussehen.

152  3D Tundra 140: Oberfläche Arte-Lasur Color Livornopunky
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154  FARBHARMONIE3D Saphir 5: Oberfläche Arte-Lasur Color Grossetopunky



3D LASER 10

3D VERONA 85

3D TUNDRA 140

3D SAPHIR 5

3D PINIE 15
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156  3D Pinie 15: Oberfläche Brokatpunky



Punky: Weiche, amorphine, zurückhaltend ruhige 

Oberflächen stehen launischen, vordergründigen, 

ruppig ungezogenen Strukturen gegenüber.
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AUSSTATTUNG

158 AUSSTATTUNG DER TRENDWELTEN

DeLuxe

EAST

Hauptbild Seite 52–53

Sofa Marianne Divina Melange | gut und schön, Berlin | www.gutundschoen.com

Leuchte »Hall« designliniert, Bad Homburg | www.designliniert.de

Hocker »Hugo« Claudia Santiago Areal, Dachau | www.claudiasantiagoareal.de

Teppich »Classic, Roma 16« Jan Kath, Bochum | über gut und schön | www.Jan-Kath.de

Stele Leupoldt & Interieur, Schauenstein | www.leupoldt-interieur.de

Vase »Tema« Kerstin Nolte für Wilkens über Zwilling J.A. Henckels AG | www.zwilling.com

Kleid Lisa D., Berlin | www.lisad.com

Tasche Tesoro Mio, Sabine Seifert, Frankfurt/Main | www.tesoromio.de

Kissen evbgk | Eva Vorkoeper | Bettina Göttke-Krogmann, Hamburg | www.evbgk.com

Teppich »Jan Kath« Jan Kath, Bochum | über gut und schön, Berlin | www.Jan-Kath.de

2. Bild Seite 55

Leuchter »Neo-Barock« o-living, Spockhövel | www.o-living.de

Vasen-Objekt | Schmuck Michaela Binder, Berlin | www.michaelabinder.de

Kissen evbgk | Eva Vorkoeper | Bettina Göttke-Krogmann, Hamburg | www.evbgk.com

Hauptbild Seite 82–83

Bett »Leda« gut und schön, Berlin | www.gutundschoen.com

Leuchte »L1« gut und schön, Berlin | www.gutundschoen.com

Leuchte filumen cubic gate Saiso Edition | über gut und schön, Berlin | www.filumen.de

Stuhl »Catifa 53« über gut und schön, Berlin | www.arper.com    

Nackenkissen »sai-so« über gut und schön, Berlin | www.sai-so.com    

Teppich »Gamba« Jan Kath, Bochum | über gut und schön, Berlin | www.Jan-Kath.de

Schrank | Truhe Leupoldt & Interieur, Schauenstein | www.leupoldt-interieur.de

Vasen-Objekt Michaela Binder, Berlin | www.michaelabinder.de

2. Bild Seite 84

Garderobe »Oscar« Tarek Massalme | über gut und schön, Berlin | www.gutundschoen.com

Tasche Tesoro Mio, Sabine Seifert, Frankfurt/Main | www.tesoromio.de

Kissen evbgk | Eva Vorkoeper, Bettina Göttke-Krogmann, Hamburg | www.evbgk.com



Hauptbild Seite 112–113

Wippstuhl »Colt« über gut und schön, Berlin | Tom Kühne | www.gutundschoen.com

Tisch Tom Kühne | über gut und schön, Berlin

Leuchte »pluma cubic« Heike Buchfelder | über gut und schön, Berlin | www.buchfelder-berlin.de

Teppich »Little Flower« Jan Kath, Bochum | www.Jan-Kath.de | über gut und schön, Berlin

Stuhl »Ray Chair« über gut und schön, Berlin | www.Hay.dk

Plakatobjekt Ofer Melech | über gut und schön, Berlin | www.gutundschoen.com

Kissen evbgk | Eva Vorkoeper, Bettina Göttke-Krogmann, Hamburg | www.evbgk.com

Schale »Tema« Kerstin Nolte für Wilkens über Zwilling J.A. Henckels AG | www.zwilling.com

2. Bild Seite 115

Lichtobjekt »Farbräume: Venedig« | Susanne Rottenbacher | über gut und schön, Berlin | 

 www.rottenbacher.de

Schale »STAP« deluzi, Britta Lüpke, Berlin | www.deluzi.de

Kissen evbgk | Eva Vorkoeper, Bettina Göttke-Krogmann, Hamburg | www.evbgk.de

Hauptbild Seite 142–143

Sessel »Favela« Fernando e Humberto Campana | über Leptien 3, Frankfurt | www.leptien3.de

Sitzlandschaft »Lando« gut und schön, Berlin | www.gutundschoen.com

Leuchte »Square Moon« Modular Lightning | über gut und schön, Berlin | www.supermodular.com

Kissen evbgk | Eva Vorkoeper | Bettina Göttke-Krogmann, Hamburg | www.evbgk.com

Vase »KIP« deluzi, Britta Lüpke, Berlin | www.deluzi.de

Tasche Tesoro Mio, Sabine Seifert, Frankfurt/Main | www.tesoromio.de

Anzug Lisa D., Berlin | www.lisad.com

2. Bild Seite 144

Leuchte »Beam Twin«  über gut & schön, Berlin | Modular Lightning | www.gutundschoen.com

Kissen evbgk | Eva Vorkoeper | Bettina Göttke-Krogmann, Hamburg | www.evbgk.com

Vase »KIP« deluzi | Britta Lüpke, Berlin | www.deluzi.de

Garderobe »ast_a_la_vista« über Leptien 3, Frankfurt | www.leptien3.de DANKE

fancy

punky

159



• Oberflächen
06 3D Barolo 95  FibroSil
07 3D Peru 25
08 3D Palazzo 65
09 3D Verona 25
10 Metallocryl INTERIOR Gold   
11 3D Barolo 95   Jacquard All Over 
12 3D Peru 25  
13 3D Palazzo 65 
14 3D Verona 25 
15 Metallocryl INTERIOR Gold   
16 3D Barolo 95  Jacquard All Over + Perlglanz
17 3D Peru 25 
18 3D Palazzo 65 
19 3D Verona 25 
20 3D Barolo 95 auf 3D Aprico 125 Stucco-Decor
21 3D Peru 25 auf 3D Coelin 95 auf Indeko plus
22 3D Palazzo 65 auf 3D Palazzo 165
23 Metallocryl INTERIOR Gold:   Metallocryl
 3D Curcuma 45 MET auf 3D Curcuma 45  auf Seidenlatex
24 3D Barolo 95 auf 3D Aprico 125  Stucco-Decor + Perlglanz 
25 3D Peru 25 auf 3D Coelin 95 auf Indeko plus
26 3D Palazzo 65 auf 3D Palazzo 165
27 3D Verona 25 auf 3D Verona 30

160 FARB- UND OBERFLÄCHENGLOSSAR

• Farben
01 3D Barolo 95 | L36 C38 H21
02 3D Peru 25 | L35 C20 H210
03 3D Palazzo 65 | L30 C5 H80
04 3D Verona 25 | L90 C1 H200 
05 Metallocryl INTERIOR Gold: 
 3D Curcuma 45 MET
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11

12

13

14

15

DeLuxe
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• Farben
28 3D Oase 135 | L65 C36 H130
29 3D Rose 95 | L45 C50 H10
30 3D Ginster 60 | L90 C11 H85
31 3D Lago 30 | L83 C2 H246
32 3D Ferro 5 | L30 C2 H37

28

29

30

31

32

33

34

35

36

37

53

54

55

56

57

48

49

50

51

52

43

44

45

46

47

38

39

40

41

42

• Oberflächen
33 3D Oase 135   Streichputz
34 3D Rose 95 
35 3D Ginster 60 
36 3D Lago 30 
37 3D Ferro 5 
38 3D Oase 135 Bambus
39 3D Rose 95  
40 3D Ginster 60
41 3D Lago 30 
42 3D Ferro 5 
43 3D Oase 135  ArteTwin
44 3D Rose 95  
45 3D Ginster 60
46 3D Lago 30
47 3D Ferro 5  ArteTwin 3D Ferro 15
48 3D Oase 135   ArteTwin + Deco-Lasur
49 3D Rose 95  
50 3D Ginster 60
51 3D Lago 30 
52 3D Ferro 5  ArteTwin 3D Ferro 15
53 3D Oase 135  ArteTwin + Silber
54 3D Rose 95 
55 3D Ginster 60
56 3D Lago 30 
57 3D Ferro 5  ArteTwin 3D Ferro 15

EAST



• Oberflächen
63 3D Marill 125  Papyrus 
64 3D Malachit 120   
65 3D Coelin 115
66 3D Velvet 120 
67 3D Pink 20
68 3D Marill 125  Arte-Lasur + Silber 
69 3D Malachit 120  
70 3D Coelin 115
71 3D Velvet 120
72 3D Pink 20 
73 3D Marill 125   Putzgrund
74 3D Malachit 120 
75 3D Coelin 115
76 3D Velvet 120 
77 3D Pink 20
78 1. /3. 3D Marill 125, 2. 3D Pink 20 Stucco Decor + Glanz
79 1. /3. 3D Malachit 120, 2. 3D Velvet 120  3-facher Spachtelauftrag mit 
80 1. /3. 3D Coelin 115, 2. 3D Velvet 120  2 Trendfarbtönen
81 1. /3. 3D Velvet 120, 2. 3D Coelin 115
82 1. /3. 3D Pink 20, 2. 3D Marill 125

162 FARB- UND OBERFLÄCHENGLOSSAR

• Farben
58 3D Marill 125 | L80 C73 H74
59 3D Malachit 120 | L91 C13 H153
60 3D Coelin 115 | L80 C25 H230
61 3D Velvet 120 | L90 C6 H295
62 3D Pink 20 | L48 C48 H360

58

59

60

61

62
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78
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80

81
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77

68

69

70

71

72
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• Farben
83 3D Saphir 5 | L30 C9 H264
84 3D Laser 10 | L40 C35 H330
85 3D Pinie 15 | L58 C10 H114
86 3D Tundra 140 | L88 C70 H100
87 3D Verona 85 | L85 C6 H200

83

84

85

86

87

88

89

90

91

92

108

109

110

111

112

103

104

105

106

107

98

99

100

101

102

93

94

95

96

97

• Oberflächen
88 3D Saphir 5  DecoVlies Living
89 3D Laser 10 
90 3D Pinie 15
91 3D Tundra 140
92 3D Verona 85 
93 3D Saphir 5  Arte-Lasur Color Livorno 
94 3D Laser 10
95 3D Pinie 15 
96 3D Tundra 140 
97 3D Verona 85 
98 3D Saphir 5  Arte-Lasur Color Grosseto
99 3D Laser 10 
100 3D Pinie 15 
101 3D Tundra 140 
102 3D Verona 85 
103 3D Saphir 5  Deco-Lasur matt
104 3D Laser 10
105 3D Pinie 15
106 3D Tundra 140 
107 3D Verona 85 
108 3D Saphir 5  Brokat
109 3D Laser 10 
110 3D Pinie 15 
111 3D Tundra 140
112 3D Verona 85 

punky



164 CAPAROL SERVICEGestaltungsmittel

Vielfältige Einsatzmöglichkeiten bieten die 

Farbtöne der einzelnen Trendthemen in ver-

schiedenen Ober� ächenvariationen.

Für die praktische Gestaltungsarbeit können 

alle Trendfarbtöne sowie die 92 Ober� ächen 

der Trend-Kollektion als Originalmuster im 

Format 12,5 x 14 cm erworben werden. 

Sie fungieren außerdem als Erweiterung des 

Gestaltungsmittels »Caparol BOX 3«, welches 

1350 Farbtonblätter und 170 Ober� ächen-

muster enthält.

TRENDBOX
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FARBDESIGNSTUDIO

Das FarbDesignStudio besteht aus einem 

Team von Malermeistern, Farbdesignern, 

Innen architekten und Architekten. Es hat 

sich in den letzten Jahren zu einer wichtigen 

Dienstleistungs-Einrichtung von Caparol ent-

wickelt. Die Aufgabenschwerpunkte liegen 

in der Architekturfarbgestaltung (außen und 

innen) sowie in der Produkt- und Farbtonkol-

lektionierung. Der Dialog mit Architekten, Ge-

staltern und wissenschaftlichen Institutionen 

ist ein wichtiges Fundament für die Arbeit des 

Teams.

Die Spanne der gestalteten Objekte reicht von 

einzelnen Gebäuden, Straßenzeilen, Siedlun-

gen bis hin zu industriellen und repräsenta-

tiven Bauten. Immer ist es oberstes Ziel, die 

Architektur mit Material und Farbe zu interpre-

tieren, zu unterstreichen und aufzuwerten.

Neben den Vorgaben der Baustruktur im 

Fassaden- und im Innenbereich, sind Infor-

mationen, Wünsche und Vorstellungen des 

Architekten und Bauherren von entscheiden-

der Bedeutung für die Entwicklung von Farb-

konzepten.
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CAPAROL FarbDesignStudio

Telefon 0 61 54 |  71 11 44

Telefax 0 61 54  |  7 15 32

farbdesignstudio@caparol.de
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3D-SYSTEM PLUS

168 CAPAROL SERVICEGestaltungsmittel

Alle Farben, die das menschliche Auge wahr-

nehmen kann, unterscheiden sich durch drei 

Merkmale: Helligkeit, Grad der Buntheit und 

Farbton. Diese drei Parameter werden interna-

tional mit Lightness (L), Chroma (C) und Hue 

(H) bezeichnet.

Hue (H) oder Farbton

Mit Hue wird der Farbton (Art der Buntheit) be-

schrieben. Der Hue-Wert gibt die Lage eines 

Farbtones im Farbkreis an (Farbwinkel).

Lightness (L) oder Helligkeit

Lightness gibt die Helligkeit der jeweiligen 

 Farbe und somit ihre Relation zu Weiß (L=100) 

und Schwarz an (L=0).

Chroma (C) oder Grad der Buntheit

Mit Chroma (C) wird der Grad der Buntheit 

beschrieben.

Mit diesen drei Parametern läßt sich eine  Farbe 

genau de� nieren.

Die für die Architekturgestaltung entwickelte 

Farbtonkollektion Caparol 3D-System wurde 

modi� ziert und erweitert: Mit 1350 Farbtönen 

enthält sie nicht nur eine größere Auswahl an 

Farbtönen, sondern auch 14 neue harmoni-

sche Farbfamilien – vorrangig im Rot-/Orange-

Bereich. Zusätzlich wurden vier feinnuancierte 

Graureihen sowie aktuelle Pink- und  Magenta-

Lacktöne hinzugefügt. Der Schwerpunkt der 

Kollektion liegt auf stark verhüllten Tönen aller 

Farbbereiche sowie vielen hellen Abstufungen. 

Durch die feinnuancierte Anordnung bietet 

3D-System plus die Möglichkeit einer geziel-

ten Farbtonauswahl zur stimmigen Gestaltung 

von Fassade und Innenraum.

Alle Farbtöne im Caparol 3D-System plus sind 

nach den drei Parametern Lightness, Chroma 

und Hue gekennzeichnet.

  

Das Caparol 3D-System plus wurde auf wis-

senschaftlicher Grundlage für die Praxis ent-

wickelt. 



• CAPAROL 3D-SYSTEM PLUS-FÄCHER
 Die Farbtöne im Caparol 3D-System plus sind nach
 zwei Nomenklaturen bezeichnet: 1. Assoziativnamen
 wie z. B. Barolo und 2. Metrische Farbcodierung 
 nach CIELab bzw. LCH-System
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• 3D SYSTEM – ENTFERNTE FARBFAMILIEN

• WEITERE ENTNAHMEN
 - Graureihe
 - Sockeltöne
 - Off White (ein Farbtonblatt)
 - H60 Ceramic (letztes Farbtonblatt)
 - H120 Moos (letztes Farbtonblatt)
 - H160 Mint (letztes Farbtonblatt)

• 13 NEUE FARBFAMILIEN

H20 Quarz

H30 Korall

H55 Perl

H63 Kreide

H67 Falb

H75 Caramel

H115 Herba

H150 Palm

H250 Marin

H265 Astra

H290 Litho

H300   Amethyst

H310   Atmo

H340   Clematis

• 3D-SYSTEM PLUS NEUE FARBFAMILIEN

H21 Barolo

H29 Grenadin

H37 Magma

H54 Papaya

H62 Amber

H74 Marill

H82    Curcuma

H92 Citrus

H114 Pinie

H153 Malachit

H246 Lago

H264  Saphir

H295  Velvet

H0      Granit

H37    Ferro

H92    Jura

H246  Venato

H360 Pink



CAPAROL BOXEN

Gestaltungskompetenz

Abgestimmt auf die unterschiedlichen Auf-

gabenschwerpunkte bietet Caparol dem 

Verarbeiter, Planer und Gestalter praktische 

Gestaltungsmittel. Mit Originalmustern fallen 

Entscheidungen leicht und schnell. 

Hierzu gehören Farbtonkarten und Ober� ä-

chen, die jetzt in praxisgerechten Koffern zu-

sammengestellt sind. Die neuen Boxen sind 

nicht nur baustellentauglich, stabil und hand-

lich, sondern auch optisch attraktiv. Die Boxen 

2, 3 und 4 passen zudem in jedes Büroregal. 

BOX 1

BOX 2

BOX 3

BOX 4
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Vier neue Caparol-Boxen für die Kundenberatung

• CAPAROL-MUSTERBOX 1
 Das gesamte Spektrum an Oberflächen

• CAPAROL BOX 2
 Die wichtigsten Farbtonkarten und Kollektionen

• CAPAROL BOX 3 
 3D-System plus – Farbtöne kombiniert mit Materialien

• CAPAROL BOX 4 
 Oberflächen und Konzepte für Innenräume
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172 CAPAROL SERVICESpectrum

SPECTRUM 2.0

Ist ein digitales Gestaltungsmittel zur Visuali-

sierung von Farbkonzepten mit Strukturen und 

eigenen Bilddaten.

Der Schwerpunkt der CD-ROM liegt auf der 

Entwicklung und Darstellung individueller 

Gestal tungskonzepte für Fassaden und Innen-

räume.

Zu den wichtigsten Erweiterungen von Spec-

trum 2.0 gehört die Möglichkeit, Objekte 

nicht nur farbig zu gestalten, sondern auch 

Ober� ächenstrukturen hierfür zu verwenden. 

Zusätzlich können eigene Bilddaten aufberei-

tet und im Gestaltungsprogramm individuell 

 bearbeitet werden.

CD-ROM



CREATIVstudio

Gestalten mit Farbtonkollektionen,  

Ober� ächen und individuellen 

Strukturen.

Einbinden eigener Bilddaten.

Ca. 90 fotorealistische Fassaden 

und  Innenräume.

BILDstudio

Aufbereiten eigener Bilddaten

BILDservice

Aufbereiten der Bilder über Caparol 

(gegen Gebühr)

STRUKTURstudio  

Erstellen individueller Ober� ächen-

strukturen

PRODUKTE 

Kollektionen und Anwendungsbei-

spiele, Verlinkung zu technischen 

Informationen

FARBTONKOLLEKTIONEN 

Erläuterung + digitale ColorPicker
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174 CAPAROL PLANUNG

PLANER- UND OBJEKTSERVICE



Planer- und Objektservice

Telefon 0 61 54  |  7 15 24

Telefax 0 61 54  |  7 15 10

pos@caparol.de

Der Planer- und Objektservice von Caparol 

stellt einen verläßlichen Partner für Architekten 

und Planer dar. Er besteht aus einem Team von 

Architekten, Bauingenieuren und Malermei -

stern. Gleich ob es sich bei einer Baumaßnah-

me um Neubau, Umbau oder Instandhaltung 

bestehender Gebäude handelt. Der Planer- 

und Objektservice leistet Unterstützung bei 

der Umsetzung ihrer Gestaltungskonzepte und 

begleitet den Entwurf bei der Materialisierung 

von Farbe, Struktur und Ober� äche sowie 

bei Klärung technischer und baurechtlicher 

Aspekte. 

Dies beinhaltet sowohl den Einsatz von erprob-

ten Produktsystemen wie auch die Möglichkei-

ten von objektbezogenen Sonderlösungen. 

Selbstverständlich ist auch die notwendige 

technische Unterstützung in Form von ob-

jektbezogenen Leistungsverzeichnissen und 

Detailzeichnungen in CAD. Verarbeiteremp-

fehlungen von entsprechend qualifizierten 

Fachbetrieben sowie die Betreuung in der 

Ausführungsphase dienen der weiteren Qua-

litätssicherung.
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176 CAPAROL PRODUKTE

METALLOCRYL

»Liquid Metal«

Capadecor Metallocryl wurde speziell für die 

Beschichtungsarbeiten an der Allianz-Arena 

in München entwickelt und hier auch erstmals 

eingesetzt. Gerade in Verbindung mit Licht, 

natürlichem oder auch Kunstlicht, kommt 

durch die Re� exion der metallische Effekt von 

Metallocryl besonders zum Tragen. 

Mit Metallocryl präsentiert Caparol eine Pro-

duktfamilie auf Dispersions-Basis für metal-

lisch wirkende Effektbeschichtungen. Sie läßt 

sich auf allen gängigen Untergründen im In-

nen- und Außenbereich einsetzen.



ARTE TWIN

»Sichtbarer Hauch«

Mit der Capadecor ArteTwin-Technik präsen-

tiert Caparol eine neuartige Spachteltechnik, 

die auf Grund der feinen Textur der Ober� äche 

kein Imitat von hochwertigen Kalkglättetech-

niken darstellt, sondern eine eigenständige 

Position einnimmt. 

Die besondere, patentierte und mehrfarbi-

ge Spachtel-Technik ermöglicht ganz neue, 

eindrucksvolle Raumstimmungen. Die mehr-

schichtige Struktur der fertigen Ober� äche ist 

jedesmal ein Unikat, abhängig von der Art des 

Auftrages und der Kombination der ArteTwin-

Komponenten.
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178 CAPAROL PRODUKTE

LITHOBOARD

Das Capatect Lithoboard ist eine besonders 

dünne und damit leichte Natursteintafel. Die 

großformatige Bekleidungsplatte ist auf der 

Rückseite mit einem Spezialgewebe  armiert.

Gegenüber massiven Platten beträgt die 

Gewichtsersparnis weit mehr als 60%. Das 

großformatige Erscheinungsbild erzeugt einen 

weitläu� gen visuellen Eindruck, bedingt auch 

durch den geringen Fugenanteil.

Entsprechend der Wahl des Natursteins kann 

die Ober� äche poliert, gestockt, sandgestrahlt 

oder geschliffen werden.

Objekt Deutsche Bundesbank, Chemnitz

Architekt Josep Lluis Mateo, Barcelona

Produkt Theumaer Fruchtschiefer, Thüringischer Travertin



AKUSTIK-SYSTEM

Das neue Capatect-Akustik-System BASWA 

ist die feinste in Deutschland erhältliche glatte 

Putzbeschichtung und ist somit optisch nicht 

als Akustikdecke zu erkennen.

Sie weist eine geringe Systemdicke auf, kann 

direkt an die Decke geklebt werden und bie-

tet dadurch optimale Lösungen für Räume mit 

geringer Deckenhöhe.

Das Capatect-Akustik-System BASWA zeich-

net sich durch ein sehr gutes Schallabsorp-

tionsverhalten aus und reduziert wirkungsvoll 

unangenehme Raumakustik.

Es paßt optisch deutlich besser zu moderner 

Architektur als herkömmliche Systeme mit 

grobporiger Ober� ächenstruktur.

Objekt Pinakothek der Moderne, München

Architekt Stephan Braunfels Architekten, München

Produkt Capatect-Akustik-System
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CAPAROL 

Farben Lacke Bautenschutz GmbH

Roßdörfer Straße 50

64372 Ober-Ramstadt

www.caparol.de

Institute International Trendscouting 

HAWK Hochschule für angewandte Wissenschaft und Kunst

Fakultät Gestaltung

Kaiserstraße 43–45

31134 Hildesheim

www.instituteinternationaltrendscouting.de

Karl Grote Styling

Johanna-Melber-Weg 31

60599  Frankfurt

0171-3692298

deluzi 

Britta Lüpke

Blücherstraße 32

10961 Berlin

www.deluzi.de

gut und schön

Ralf Pfeiffer

Torstraße 140

10119 Berlin

www.gutundschoen.com

Blitzwerk Fotoart & Design

Ober-Ramstädter Straße 96

64367  Mühltal

www.blitzwerk.de

christiangraufotografie

Im Rosengarten 1a

64367 Mühltal/Traisa

www.christiangrau.de

artpol designagentur

Peter Nägele

Liebfrauenstraße 103

D-64289 Darmstadt

www.artpol.de

data-graphis GmbH

Thomas Waldhauser

Agentur für Kommunikation @ 

Media Asset Management Netzwerke

Ostring 13

65205  Wiesbaden-Nordenstadt

www.acmedien.de

Druckerei Chmielorz GmbH

Ostring 13

65205 Wiesbaden-Nordenstadt

www.chmielorz.de

DANKE
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